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Wotiy iiber die Park-Rompagnien der eidgensffifdyen
Artillevie

Sur Bewacdhung und Beforgung der Parfs wutden bei der
Organifation der ¢idg, Armee von 1817 Artilleviefompagnien obne
Trainmannfchaft beftimme. A3 aber 1841 die Jufammenfesung der
eidg. Nrmee verfchicdenen Modififationen untermworfen wurde, wir.
dent flinf befondere Kompagnien von dev Stavfe von jeweilen 125
Mann organifict, und unter der BVenennung von Parffompagnien
warcn fie {pegicd qum PavEdicnt bedimmt, und mit Gerehr und
Patrontafche bewafinet, — Kaum war deven Organifation vollendet,
fo fanden fie ibre crfte BVerwendung im Sonderbundifeldiug, €4
wurden damald nebft fiinf Divifionsparis nocdh ein Referveparf der
Artillevieveferve aufgetellt, dicfem wurde die Parffompagnic von
Jirich gugewicfen, da aber die Lugerncy Parffompagnie bei der
Sonderbundsarmee ftund, fo mufiten vie drei brigen Kompagnien
auf die fiinf Divifionsparts vertheilt werden, dicjenige von Waade
urde gum Parf der cefien Divifion beftimme, diejenige von Bern
su den Parfs der gociten und dritten und die von St. Gallen ju
benen der vicrten und fiinften Divifion wvertheilt, Die Crfabrung
[ehrte nun, daf die gangen Parffompagnien iiberfiiffia far? warven,
wabrend dem fich im Dienfte der getheilten Kompagnien belangreiche
Uebelftdnde herausfieliten. Dicfen Rechnung tragend, wurde bei der
abermaligen Reorganifation de¢d {chweizerifchen Bundeshecres im
Sabr 1849, bie Ansabl ver Kompagnicn vermebrt, deven Stavfe
dagegen jeweilen fiiv den Dienit bei einem Divifionspart ausreichend
auf 60 Mann fiir jede Kompagnie desd Bundesausjuges und 40 Nann
flir di¢e Kompagnicn ver Bundesreferve vermindert, dagegen die Ane.
3abl ber Kompagnien crbobt, namlich fechs im Bundesaudsug und
chen fo viele fiiv die Bundesrceferve,

Sn ver Bewaffnung und Ausdeiifung der Parfartileriften wur.
ven feine wefentlichen AUenderungen vorgenommen. Hus diefen, fo
wic aud der Organifation der Kompagnien, endlich aud der Beftim.
mung ded Militdrgefencs, Taue weldher wenigitens die Halfte diefer




— W3 —

Truppe aus Handiwverfern beftehen foll, gebt deutlich hervor, daf die
ueipriingliche Betimmung der Parffompagnien feine andere ift, als
vie ciner NArtillerietruppe, welche anderwdrtd mit dem Ramen
nOuvriers? oder Dandwerfsfompagnie bejeichnet wird.

Es foll nun in dicfem fleinen Auffap cingig darauf hingedeus
det werden, daf die Wicderholungsfurfe der %arfartiuericfombagnicu
nicht gany swecentfprechend, fondern in den cinen Begichungen mat.
aelbaft abgebalten werden, wabrenddem fie in andern ded Guten nuy
su viel bicten,

[u dem Ende {oll man fich guert eine flare Vorgelung von
der Berwendung der Parfartileriften im Felve machen, und ¢s diirfee
folche fich ungefaby in Folgendem sufammengefaft finden:

nDie Parflanonicre haben die Parfs auf dem Marfdhy, im Huar.
ticr oder Lager, ju begleiten, u bewachen und foreit fie ¢es vers
mogen, gegen feindliche Anfalle gu fichern.

Sie beforgen wabrend und fofort nach fattgefundenen Gefech.
ten die Gradngung dev confommirten Munition, leiffen dad Mogliche
jur rafden Wiederherftelung der Gefechtstiichtiabeit, feie ¢ durdh
fofortigen Crfas ded in den Batterien {hadbaft gewordenen Mate.
vialed, feie ed durch Reparatur ded leptern in fo fern die Mittel
der Battcrien biegts nicht audreichen., €8 fann auch von bden Parfs
verfangt werden, Munition umauarbeiten, weldhe in Folge langen
Trandportes , ungiinfiger Witterung, beim Vaffieren von Fubrten,
. . . unbrauchbar geworden ift, oder aus vorgefunvenen Gefdhofien
und Pulver neve Munition angufertigen, endlich diivfte ¢d vorfom.
men, daf die Anfertigung befonderer Feuerwerfsforper, wie Fanale,
Sturmiacde, Pechfafchinen e, den Varfs jur Aufgabe gefielt wird.

bgleich dic Partartileriffen mit der Slementartaftif der o
fanterie und der BVebandlung und Gebraud) ded Gemebred verfraut
3t machen find, wird man doch sugeben miiffen, vaf diefe Unter.
richtssweige nur fefunddren Ranged find, denn

1) gebort ¢8 gu den abnormften- Falen, daf Vavfd, die fich
ftets bincer der Schlachtlinie und meiftensd cine bid svei Stunden von
berfelben entfernt befinden, ernitbaften Angriffen audgefent ind, und

2) wird niemalds ¢ine Parfartillcricfompagnie ur Befchiibung
eined Parfes auf fich {etbit befchranft {ein, fondern demfelben su

L2*
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dicfem Bebufe ftets cine angemeffene Bedeckung vou Fnfanterie,
nach Umianden auch etwad Reitcrei jugetheilt wcrden,

&o wiinfdyendwerth o8 toare, daf dver Parfartiierift in der Be.
vicnung wud dem Gebraudh der Feldgefchiine qeborig unterrichtet
wiirde, fchon darum, weil cr crit dadurch eigentlich den Namen
¢ined Kanonicrd verdient, und feinen Werth als Soldat gehoben
fithit, {o fcheint ¢ doch febr in Frage zu fellen, ob dicfer Theil
ded Unterrichtes nothwendig fiir den Parffanonicr ciner Milizarmee
feic, deren Hebungsseit fo fnapp jugemeffen ik, €9 fheint faft, die
auf folche Hebungdsweige vermwendete Jeit ald cine verlovene betradhtet
werden ju miifen, die yroedmagiger andern Uebungen gewidmet wiirde.

Woblveritanden wird folche nur in o weit ald verloven betrach.
tet, alg, dicfelbe fiir den Crnftacbraudh der Parfartideviften niche
unumganglich notbendig erfcheint. o ift aber ¢ine fo viel wie
nur immer moglich eingig im Hinblid auf den Dienit im Felde g¢
richtete Snfiruftion nothiger, als gerade bei eincy Milistruppe.

Die Fade, wo der Varfartilervit Gelegenbeit findet, Geychiin
3 bedienen, find wirflich faum vorgufehen, denn einmal enthalten
di¢ Divifiond. und Depotparfs fcine Gefchiie in fich, fondern be.
fteben Lediglich nur aus Caiffons, BVorrathslaffeten, Wagen mit Hande
werfd-. oder Laboratoricngerdthe u, f. w. und follte sur Befhiigung
groficrer Pares, Oefhiip mitwirfen, {o werden ¢f fomplette Felds
battevien fein, die dagu Beflimme find.

Aus diefem und den oben an die Parfartillerie geftelten Fors
dberungen gebt bervor, daf deven Leiftungen mebr technifcher als
taftifcher NMatuy fein werven, Die Ausbildung in fepterer Hinficht,
folte vefhalb auf dag Nothwendigfte befchranft werden, fonf ift fie
nur {chadlich, weil fic dev Selangung technifcher Fevtigleitens in den
Weg tritt,

€5 ift gewif cin blofer Wabn, wean man glanben wollte, daf
vie Parfartileric befabiat fein folle den Unforderungen, dic im Felve
an fie geftellt werden diirfren, Geniige su Ieiftens dadurch, daf laut
Reglement die Halfte der Mannfdaft aus Handwerfern ju beftehen
bat. — Nicht nur zeigt fich grofe Schwicrigleit diefe Unzahl Hand.
werfer in den verfchicdenen pafenden Profeffionen aufyutreiben, und
3ablten wenigitens die Kompagnien ved Uudsuges Nro, 35, 37 und
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39 bei Anlaf ihres Wiederholungsfuried in Lugern 1853 bedenflidhe
Liiden in dicfer Begichung, fondern man wird fich febr gerduidht
fiblen in den LQeiungen diefer Parffompagnien im Felde, wenn
nicht {hon bei den ricdendiibungen den Handwerfern moglicht
viel Gelegenbeit geboten wird , fidh mit den Cigenthiimlicheiten
der Cinvichtung ved Artitlericmaterialed ctwas vertrautey ju machen,

€8 bat dicfes allerdings feine Schwicrvigfeiten bel der furgen Seit
unferer Wiederbolungsturfe, dennodh {heinen diefelben nicht uniiber.
indlid) ju fein und wird bicr gewagt cinen BVorf{chlag vicfer At
in feinen allgemeinen Grundzugen aufjuftelen,

Laut dem vom Titl, cidvg, Miltardepartemente vorgefchricbenen
Untervichtsplan fily den gwolftagigen Wicderbolungsfurs der Parf.
fompagnicn ro, 35, 37, 39 in Lugern, wurden die fiiv den Unters
richt disponibeln acdhtyebn balben Tage nach Absug der Fnfpeftion
und ded Feiertages wie folgt verwoendet:

GSanerer Dientt 1 balber Tag.
Goldatenichule, Gemwebhregersicren 3 "
Vlotons{chule 2 -
Feldaefchiin{chule 3 "
Kenntnif ded Materielen y S "
Munitionsfenntnig und Pacdung 1 "
Hudriiften der Gefchiine u. . w, t "
Laftenbewegungen 1 t
Hevitellungdarbeiten 1 » "
Rdgermansvers 2 "
Richtungs{chule, Jiel{chicfen mitSefdhlin 1, "
Ficlfchicfen mit Gewebr 1y "

RJufammen 18 balbe Tage,
1tm sun den Untevricht der Parffanonicre wabrend derer Wies

derbolungsfurfe mebr dem oben angedeuteten Riane angupaffen, bei
welchem ftetd die BVerwendung im Felde jum Hauptaugenmerf ge.
macht wird, miifeen cinige der obigen Ucbungsiweige gong befeitigt
werden, namlich:

bie Felbgefchiinfchule,

die Gefchiisrichtungsfchule und

dad Jiclfchichen mit Feldgefchiis.
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Die Wiederholunadfurfe felbft diivfen nidht wie bidandin auf
jedem belichigen WafFenplap ftattfinden, fondern nuy da, wo cin
groferes Seugbaud mit Werffdteen vorbanden ift, und ¢ miiffen
aufier den Snftrultoren und Unteviniruftoren der Avtillerie, noch
Feughaunsbeamtete mit tiichtigen technifchen Kenntniffen und Jeng.
baugarbeiter angeffellt werden, um den Handiverfern der Parffom.
pagnicn die nothigen Anleitungen jur Ausfiibrung prafeifcher Avbei.
ten ju ertheifen und diefe su iberwachen,

Uater den 50 Unteroffisicren (vom Wachtmeifter abmwartd) und
Gemetnen ciner Parffompagnic, folen fich vorfchrifidgemds min.
deftend 25 Mann befinden, welche paffenden biivgerlichen Bevufde
sivcigen angebdren.,

o miivde nun der Untereicht in cinen rein militavifchen und
in einen avtitlevigifch-technifchen serfallen, und Bebufs ded lestern
fimmtliche Mannfchaft in poci Dauptabtbeilungen gefchicden wer.
den, von denen die eine die vorbandenen Profeffioniften, die andere
alle nicht in diefe Kathegorie su 3ablenden Varfartilerifien begreift.
Alddann diirfte die verfiighave Jeit der neun Tage, unmaggedlich
und beifpichoeife fiiv eine Parffompagnie wie folgt benupht werden,
Die Friibftunden diefer ncun Tage, jowcilen von 5 bis 6'5 UHr
Morgensd ;

3 mal gu Kenntnif ded Perfuffiondgewebrs, Jerlegen, Jufam.
menfepen und Bebandlung defielben,

6 mal NRomenclatur des Matericlen, Kenntnif der Munition
und Ausriifung der Gefchiibe und Kricgsfubrwerfe,

Die neun Vormittage von 7 bis 10Y, Ubr alddann su militds
tifchen Uebungen gewidvmet, namlich:

1 maol Suuerer Dienft, Snfpeltion ded Fnbalted der Lornifter,
Bacden derfelben,

3 mal Gievehregersieren, Soldaten. und Plotonsichule,

1 mal Wacdhtdiend,

2 mal Fdgermanovers,

2 mal Jiclfchichien mit dem Sewehr,

Hicgu gefellt fich dann noch ¢ine Uebung in der Vertheidigung
cined Konvoi und ciner Wagenburg, weldhe am NRachmittag der ne
fpeftion vorgenommen werdent fann,
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Die neun Nachmittage wiirden alsdann ju avtillerififch-technifden
Hebungen verwendet und biergu dic Wagner, Sdhreiner, Dredhsler,
dann diec Sdhmicde, Schlofier und Mechanifer fowie Sattlcr, unter
Anleitung von Jeughauswerfmeiftern u. . w, mit Anfertigung vnd
Mepavatur von paffend gewablten Beftandebeilen des Avillcriemates
viald befchafeigt., Der fibrige Theil der Mannfhaft wird gleichyeis
tig bauptfddhlich in der Anfertigung von Munition und jwar naments
lich in dex Umarbeitung von Gefchiis. und Gewoehemunition geiibt,
forvie bdann in dey Unfertigung ciniger befonderer Eingangsd crwabn.
ter Feuertwerfsforper,

Meberdief bilden Gegenftand praftifcher tUebungen diefer yweis
ten Abtheilung :

1) Die Padung der Munition aler Gefchiisgattungen und
Kaliber, forvie derienigen fiir Gewehre und Vijolen.
2) Raftenbemegungen uud Wiederherftelungdarbeiten im ges

wobnliden Sinne dicfes Wortes,

Dafi bei einer in der Weife abgebaltenen Wieberholungsiibuug
ach dem Offisicy mebr Geleqenbeit geboten iff, fich mit feinem
Wirfungsfreid im Felde vertraut ju machen, ald ¢8 bei Befolgung
ved bisherigen Modusd moglich war, ergibe fich von felbft, Die Aug-
fiibrung den Ucbungen in obiger Weife wiirde jweifclsobne da und
vort auf Schwicrigfeiten ftofen, allein fie fcheinen immer noch ju
iiberwinden moglich und dirfeen eint lobnende Friichte tragen.

H. H

Bie Munition des eidgend{fifden LFeldfupers.

Der lebbafte Kampf, weldper feit ciniger Jcit fir und geqen
die Cinfitbrung ded neuen Gdgergewcebrs fowodl in diefem Fournal
ald auch in den offentlichen Blattern gefiibrt wird, gibt uns Ver-
anlafiung, auf den newen ¢idg., Feloftuper su fprechen ju fommen,
Ridht daf wir den Stuper (bt deffen Syitem oder Form angreis
fen wolten; denn oir biclten ¢f fiir cin citled Unterfangen, einer
Waffe gegenitber auftreten ju vollen, welde feit dor furgen Jeit



	Notiz über die Park-Kompagnien der eidgenössischen Artillerie

